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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Schaltge-
rät zum Schalten einer Last, mit einem Gerätegehäu-
se und mit einer Steuereinrichtung, die zur Einstel-
lung von Gerätefunktionen sowie zur Überwachung 
von Lastzuständen ausgebildet ist. Unter Schaltgerät 
wird hierbei insbesondere ein Niederspannungs-
schaltgerät oder ein Überwachungsrelais verstan-
den.

[0002] Ein derartiges Schaltgerät dient insbesonde-
re zum Schalten eines beispielsweise dreiphasigen 
Motors. Dabei steuert und überwacht eine integrierte 
elektronische Steuereinrichtung die gerätespezifi-
schen Schaltfunktionen. Im Rahmen der Überwa-
chung können der Gerätestatus in Folge einer ausge-
lösten Schaltfunktion sowie lastspezifische Zu-
standsgrößen oder gerätespezifische Funktionalitä-
ten erfasst sowie Fehlermeldungen generiert wer-
den. Die Überwachung basiert dabei auf einer Erfas-
sung von im Wesentlichen physikalischen Größen in 
Form beispielsweise einer Strom-, Spannungs-, Tem-
peratur-, Drehzahl- und/oder Zeiterfassung sowie ei-
nem Vergleich von dabei ermittelten Ist-Werten mit 
vorgegebenen Soll- oder Grenzwerten.

[0003] Durch die Integration einer zunehmenden 
Anzahl von Funktionen in ein solches Schaltgerät bei 
gleichzeitig zunehmender Miniaturisierung der Gerä-
tegehäuse sind der Realisierung von für die Eingabe 
von Zustandsgrößen oder Grenzwerten sowie von für 
eine Funktionsauswahl in Form von Geräteparame-
tern erforderlichen Einstell- oder Eingabeelementen 
bereits konstruktionsbedingt Grenzen gesetzt. So 
wird die Positionierung von Drehwahlschaltern, Po-
tentiometern oder Schiebeschaltern am Gerät selbst 
insbesondere dann zunehmend problematisch, wenn 
derartige Eingabeelemente übersichtlich, leicht ver-
ständlich und bedienungssicher angebracht werden 
sollen. Dies gilt insbesondere dann, wenn sich die 
Einstellelemente auf der zugänglichen Frontseite des 
Schaltgerätes befinden. Zwar können für die Anord-
nung einer entsprechenden Vielzahl von Einstellele-
menten auf entsprechend begrenztem Raum zuneh-
mend miniaturisierte elektromechanische Bauteile 
eingesetzt werden. Allerdings geht dies stets zu Las-
ten der gewünschten Bedienbarkeit und Ablesbarkeit 
zugehöriger Beschriftungen oder Symbole.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, 
ein Schaltgerät mit möglichst hoher Funktionalität an-
zugeben. Insbesondere soll eine möglichst hohe Be-
dien- und/oder Überwachungsfunktionalität auch bei 
engen Raum- oder Platzverhältnissen ermöglicht 
sein.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst 
durch die Merkmale des Anspruchs 1. Dazu ist eine 
Anzeigeeinrichtung vorgesehen, auf der den jeweili-

gen Lastzustand der zu schaltenden Last charakteri-
sierende Zustandsgrößen sowie bestimmte Geräte-
funktionen charakterisierende Funktionsgrößen an-
zeigbar sind. Des Weiteren ist eine Eingabeeinrich-
tung zur Auswahl von zur Anzeige vorgesehenen Zu-
standsgrößen und/oder Gerätefunktionen vorgese-
hen.

[0006] Die zweckmäßigerweise grafikfähige Anzei-
geeinrichtung ist vorzugsweise in Form eines 
LCD-Displays (liquid christal display), insbesondere 
als invers transmissiv arbeitendes LCD-Display, aus-
gebildet. Dieses LCD-Display ist zweckmäßigerwei-
se auf der Frontseite des Gerätegehäuses angeord-
net. Die Anzeigeeinrichtung selbst weist eine erste 
Anzeigezeile und eine zweite Anzeigezeile auf. Die 
erste Anzeigezeile dient dabei zur Anzeige von al-
phanumerischen Einstell- und/oder Istwerten und da-
mit zur Anzeige von den Lastzustand charakterisie-
renden physikalischen Größen, wie beispielsweise 
des tatsächlichen Laststroms oder einer Netzspan-
nung.

[0007] zweite Anzeigezeile dient zur Darstellung 
von vorzugsweise nach Art von Piktogrammen oder 
selbsterklärenden Symbolen visualisierten Funkti-
onsgrößen, anhand derer eine Überwachung der Ge-
rätefunktionalität, des aktuellen Gerätestatus oder 
eine Fehlerdiagnose ermöglicht ist. Diese Art der 
Darstellung ist vorteilhafterweise sprachneutral so-
wie selbsterklärend, so dass ein Anwender ge-
wünschte Einstellungen auch ohne spezielle Anlei-
tung einfach und sicher vornehmen und Diagnose-
meldungen interpretieren kann.

[0008] Die einzelnen Symbole können vorzugswei-
se auf der Gerätefrontseite mit einer zusätzlichen 
Kurzbeschreibung aufgedruckt sein. Dieser Aufdruck 
kann an einer Abdeckkappe des Schaltgerätes – und 
dort auf der Kappenrückseite – vorgesehen sein. Die 
Abdeckkappe kann dabei mit Rast- oder Schnapp-
elementen ausgeführt und darüber hinaus gegen ein 
ungewolltes oder unerwünschtes Öffnen gesichert 
bzw. verriegelt sein. Besonders geeignet ist eine Aus-
prägung der gegen ungewolltes bzw. unerwünschtes 
Öffnen absperrbaren Abdeckkappe als an der Ge-
rätefrontseite angelenkter Klappdeckel.

[0009] Die jeweils dargestellte Funktionsgröße kann 
in zweckmäßiger Ausgestaltung zusammen mit einer 
dieser zugeordneten Statusgröße oder -meldung an-
gezeigt werden. Während die Funktionsgröße bei-
spielsweise als Symbol für eine Über- oder Unter-
schreitung eines bestimmten Funktions- oder Zu-
standsparameters dargestellt ist, zeigt die Statusmel-
dung den jeweiligen Ist-Wert und damit den dieser 
Funktionsgröße zugeordneten Betriebszustand des 
Gerätes und/oder der von diesem geschalteten Last 
an.
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[0010] So können auf diese Weise gerätespezifisch 
ein Phasenausfall, eine Leitungsverbindung bzw. 
eine Unterbrechung einer solchen Verbindung, der 
Drehsinn eines dreiphasigen Drehfeldes, eine Über-
schreitung oder eine Unterschreitung eines Grenz-
wertes, der Schaltzustand eines Relais und/oder ein 
eingestelltes oder ausgewähltes Relaisprinzip, insbe-
sondere die Auswahl zwischen einem so genannten 
Ruhestrom- oder Arbeitsstromprinzip, symbolisch 
dargestellt und mit einem entsprechenden aktuellen 
Zustandssymbol angezeigt werden.

[0011] Gemäß einer bevorzugten Variante der Ein-
stelleinrichtung weist diese eine Anzahl von Eingabe-
elementen zur menügeführten Funktionsauswahl 
auf. Dazu ist zweckmäßigerweise eine Aufwärts- 
oder Plustaste und eine Abwärts- bzw. Minustaste 
sowie eine Eingabe- oder Bestätigungstaste (En-
ter-Taste) vorgesehen. Über eine derart ausgebildete 
Einstelleinrichtung mit einer nur möglichst geringen 
Anzahl von Eingabeelementen oder Eingabetasten 
kann in Folge der Menüführung eine Vielzahl von Ein-
gaben und Einstellungen bei gleichzeitig geringem 
Platzbedarf vorgenommen werden.

[0012] Die Menüauswahl und die Einstellung der 
Zustandsgrößen, Funktionsgrößen und/oder Geräte-
parameter ermöglicht eine Veränderung von Stell-, 
Soll- und/oder Grenzwerten auch während des lau-
fenden Betriebs in einem dafür vorgesehenem Wer-
te-Modus. Die Einstelleinrichtung ist dabei gekoppelt 
oder verbunden mit der vorzugsweise elektronischen 
Steuereinrichtung des Schaltgerätes.

[0013] Dabei können digitale Bit-Informationen ei-
nem Prozessor (Mikrocontroller) zugeführt und von 
diesem weiterverarbeitet werden. Dadurch können 
gleichartigen oder gleichermaßen aufgebauten 
Schaltgeräte über die Menüführung unterschiedliche 
Funktionalitäten zugewiesen werden, um unter-
schiedliche Lasten oder verschiedene Verbraucher 
last- bzw. verbraucherspezifisch zu schalten, anzu-
steuern und zu überwachen. Über die Eingabe derar-
tiger spezifischer Geräteparameter kann somit das 
Schaltgerät selbst konfiguriert und parametriert wer-
den. Die Parametrierung kann auch über eine einfa-
che Schnittstelle mit einer seriellen Datenübertra-
gung erfolgen. Auch bei dieser Art der Geräteeinstel-
lung erfolgt die entsprechende Anzeige der Zu-
standsgrößen und/oder Funktionsgrößen über die 
Anzeigeeinrichtung.

[0014] Die mit der Erfindung erzielten Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass durch die Breitstel-
lung einer derartigen Anzeige- und Eingabeeinrich-
tung am Schaltgerät selbst ein besonders Platz spa-
render Geräteaufbau bei gleichzeitig hoher Funktio-
nalität ermöglicht ist. Durch die Verwendung anwen-
dungsspezifischer, selbsterklärender Diagnose- und 
Anzeigesymbole ist eine zuverlässige und fehlersi-

chere Bedienung des Schaltgerätes auch ohne auf-
wendige Bedienungsanweisung ermöglicht.

[0015] Auch können verschiedene Gerätefunktio-
nen bei unveränderten Anzeigeelementen oder 
-symbolen und Eingabeelementen in Folge der fle-
xiblen und erweiterbaren gerätespezifischen Me-
nüstruktur in einfacher Weise bereit-gestellt werden. 
Insbesondere der Einsatz eines vorzugsweise zwei-
zeiligen LCD-Displays zur Darstellung bestimmter 
Zustandswerte oder -größen einerseits und zur Dar-
stellung und Symbolisierung von geräte- und funkti-
onsspezifischen Schwell- bzw. Grenzwerten sowie 
speziellen last- oder verbraucherspezifischen Zu-
ständen ermöglicht auf engstem Raum eine zuver-
lässige Überwachung der Funktionalität und des ak-
tuellen Gerätestatus sowie eine zuverlässige Fehler-
diagnose anhand der angezeigten Fehlermeldungen.

[0016] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele 
der Erfindung anhand einer Zeichnung näher erläu-
tert. Darin zeigen:

[0017] Fig. 1 in einer perspektivischen Darstellung 
ein Schaltgerät mit frontseitig einer Anzeige- und Ein-
gabeeinrichtung,

[0018] Fig. 2 in einem Blockschaltbild das Zusam-
menwirken der Anzeigeeinrichtung und einer Steuer-
einrichtung sowie eine Kommunikations-Schnittstel-
le,

[0019] Fig. 3 schematisch anwendungsspezifische 
Symbole zur Darstellung von Geräteparametern so-
wie Betriebs- oder Lastzuständen, und

[0020] Fig. 4 eine Menüstruktur zur Eingabeführung 
mittels der Eingabeeinrichtung.

[0021] Einander entsprechende Teile sind in allen 
Figuren mit den gleichen Bezugszeichen versehen.

[0022] Das in Fig. 1 dargestellte und nachfolgend 
auch als Relais oder Überwachungsrelais bezeichne-
te Schaltgerät oder Niederspannungsschaltgerät 1
dient insbesondere zur Phasenfolge-, Asymmetrie- 
und Unterspannungsüberwachung eines (nicht dar-
gestellten) dreiphasigen Motors. Dieser kann als Last 
oder Verbraucher über das Schaltgerät 1 ein- und 
ausgeschaltet sowie angesteuert werden, wobei des-
sen Last- oder Betriebszustände hinsichtlich ver-
schiedener Zustandsgrößen Zn überwacht werden.

[0023] Das Schaltgerät 1 umfasst ein Gerätegehäu-
se 2 mit einer Front- oder Bedienseite 3. Von dieser 
Frontseite 3 aus zugängliche Anschlussklemmen 4
dienen zur Klemmkontaktierung von Versorgungs- 
und/oder Steuerleitungen des Motors oder Verbrau-
chers. Das Gerätegehäuse 2 ist ausgebildet zur Ver-
wendung des Schaltgerätes 1 als Reiheneinbaugerät 
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und zu dessen Montage auf einer so genannten Trag- 
oder Hutschiene.

[0024] Frontseitig weist das Schaltgerät 1 eine An-
zeigeeinrichtung 5 in Form eines LCD-Displays mit 
zwei Anzeigezeilen 5a,5b sowie eine Einstelleinrich-
tung 6 auf. Die Einstelleinrichtung 6 umfasst ein ers-
tes Tast- oder Einstellelement 6a mit einem Pfeilsym-
bol für eine Aufwärtsrichtung und ein zweites Einstell- 
oder Tastelement 6b mit einem Pfeilsymbol für eine 
Abwärtsrichtung sowie ein Einstell- bzw. Tastenele-
ment 6c mit einem Pfeilsymbol für eine Eingabebe-
stätigung (Enter-Taste) auf.

[0025] Wie aus Fig. 2 ersichtlich ist, umfasst das 
Schaltgerät 1 geräteintern eine vorzugsweise elek-
tronische Steuereinrichtung 7. Die Steuereinrichtung 
7 ist mit einer Kommunikationsschnittstelle 8 verbun-
den, über die – wie durch den Pfeil 9 angedeutet –
von außerhalb des Schaltgerätes 1 eine Eingabe von 
Geräteparametern Pn ermöglicht ist. Dies kann auch 
direkt mittels der Einstell- oder Eingabeeinrichtung 6
über die Tastelemente 6a bis 6c erfolgen. Die Steuer-
einrichtung 7 des im vorliegenden Ausführungsbei-
spiel dreipoligen Schaltgerätes 1 kann auch (nicht 
dargestellte) Schaltkontakte des dann dreiphasig ge-
schalteten Motors bzw. Verbrauchers steuern. Die 
Steuereinrichtung 7 dient zudem zur Ansteuerung 
der nachfolgend als Display bezeichneten Anzeige-
einrichtung 5.

[0026] In der in Fig. 2 oberen (ersten) Anzeigezeile 
5a des Displays 5 werden Zustandsgrößen in Form 
von Ist-Werten, beispielsweise eines Last- oder 
Nennstroms, einer Versorgungs- oder Netzspan-
nung, einer Betriebstemperatur oder einer Drehzahl 
des Motors angezeigt. Die untere (zweite) Anzeige-
zeile 5b des Displays 5 dient zur Anzeige von Funk-
tionsgrößen Fn zur Überwachung der Funktionalität 
und des aktuellen Gerätestatus sowie zur Fehlermel-
dung. Die Darstellung erfolgt dabei nach Art von Pik-
togrammen in Form selbsterklärender Symbole, wie 
diese beispielhaft in Fig. 3 dargestellt sind.

[0027] So zeigt Fig. 3 eine Auswahl möglicher Sym-
bole, die speziellen Funktionen, Funktionsgrößen 
oder Funktionswerten Fn zugeordnet sind. So wird 
beispielsweise eine Funktionsgröße F1 für eine her-
gestellte oder unterbrochne Verbindung, die einem 
Phasenausfall entspricht, als entsprechendes Sym-
bol in der Anzeigeeinrichtung 5 angezeigt. Diese 
Phasenausfall-Anzeige erfolgt zweckmäßigerweise 
in der oberen Anzeigezeile 5a des Displays. Der 
Schaltzustand des Relais oder Schaltgerätes 1 zur 
Betätigung der Schaltkontakte wird als entsprechen-
de Funktionsgröße F2 angezeigt, wenn das Relais 1
geschaltet hat, während bei einem nicht geschalteten 
Relais 1 keine Anzeige oder Darstellung des entspre-
chenden Symbols erfolgt.

[0028] Der Drehrichtung des beispielsweise drei-
phasigen Drehfeldes und damit der Drehrichtung ei-
nes geschalteten und überwachten Motors zugeord-
nete Funktionsgrößen F3 und F4 sind symbolisch an-
gezeigt, wenn eine Rechtsdrehung des Drehfeldes 
mit der Phasenfolge L1,L2,L3 bzw. eine Linksdre-
hung des Drehfeldes mit der Phasenfolge L3,L2,L1 
vorliegt.

[0029] Einer Flankenüberwachung auf eine Über- 
und/oder Unterschreitung eines Grenz-, Soll- oder 
Schwellwertes entsprechenden Funktionsgrößen F5

bzw. F6 sind Statusgrößen S1, S2, S3 zugeordnete, 
die insbesondere bei einer Überwachung eines 
Spannungswertes oder einer Netzsymmetrie eine ak-
tuelle Überschreitung oder Unterschreitung bzw. eine 
Einhaltung des entsprechenden Grenzwertes anzei-
gen. Diese Statusgrößen S1 bis S3 sind symbolisiert 
durch eine aufwärts, abwärts bzw. nach rechts ge-
richtete Pfeilspitze. Die eine fensterartige Überwa-
chung sowohl eines oberen als auch eines unteren 
Grenz- oder Schwellwertes repräsentierende Funkti-
onsgröße F7 wird ebenfalls zusammen mit einer den 
aktuellen Zustand symbolisierenden Statusgröße Sn

angezeigt. Das Statussymbol S3 wird dann ange-
zeigt, wenn bezüglich der Funktionsgrößen F5, F6

und/oder F7 der hinterlegte oder eingestellte Grenz-
wert nicht über- bzw. unterschritten ist.

[0030] Die gegebenenfalls angezeigten Funktions-
größen F8 und F9 repräsentieren das eingestellten 
Relaisprinzips. Dabei ist im Falle der Einstellung des 
so genannten Ruhestromprinzips (normaly closed) 
das der Funktionsgröße F8 zugeordnete Symbol und 
im Falle des so genannten Arbeitsstromprinzips (nor-
maly open) das der entsprechenden Funktionsgröße 
F9 zugeordnete Symbol dargestellt oder angezeigt.

[0031] Die Anzeige der Funktionsgröße F10 charak-
terisiert eine dynamische zeitliche Funktionsabfrage, 
wobei beispielsweise im Sekundentakt ein symboli-
sierter Balken zunimmt. Diese Anzeige ermöglicht 
eine besonders sichere Funktions- und Zustandsein-
gabe und damit eine zuverlässige Parametrierung 
des Schaltgerätes 1. Hierzu ist die entsprechende 
Einstell- oder Bestätigungstaste 6c der Einstellein-
richtung 6 für die Zeitdauer eines einstellbaren Zeit-
raums zu betätigten, bevor das jeweils eingestellte 
oder ausgewählte Funktionskriterium von der Steuer-
einrichtung 7 zur Durchführung der entsprechenden 
Funktionalität tatsächlich übernommen und/oder die 
entsprechende Einstellung vom Schaltgerät 1 ausge-
führt wird.

[0032] Wie in Fig. 4 veranschaulicht, erfolgt mittels 
der Tasten- oder Einstellelemente 6a,6b,6c der Ein-
stelleinrichtung 6 vorzugsweise eine menügesteuerte 
oder menügeführte Einstellung und Geräteparamet-
rierung. Dabei können über ein Hauptmenü M1

(„Run") und/oder über Untermenüs M2, M3, M4 („Va-
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lue", „Set" bzw. „Error") auf einfache sowie fehlersi-
chere Art und Weise verschiedene Einstellungen vor-
genommen und die darzustellenden Funktionsgrö-
ßen Fn ausgewählt werden. Dabei kann im durch die 
Einstelleinrichtung 6 aufrufbaren Einstellmenü M1...n

gewählt werden, ob ein Auslösezustand im Fehlerfall 
erst durch Quittieren am Schaltgerät 1 oder automa-
tisch beendet wird, wenn alle Parameter wieder im 
Sollbereich sind.

[0033] Das Schaltgerät oder Überwachungsrelais 1
überwacht insbesondere die Phasenfolge, einen 
Phasenausfall einer der drei Phasen L1, L2, L3, das 
Unterschreiten einer eingestellten Spannung 
und/oder das Überschreiten eines eingestellten Netz-
symmetriewertes in einem dreiphasigen Netz.

[0034] Wird die Netzspannung eingeschaltet, so 
zeigt das Display 5 entsprechende Zustandsgrößen 
Zn und/oder Funktionsgrößen Fn in den zugehörigen 
Anzeigezeilen 5a bzw. 5b an. Liegt die richtige Pha-
senfolge an den Klemmkontakten oder Schrauban-
schlüssen 4 an und befindet sich die überwachte 
Spannung über dem eingestellten Wert und ist die 
Netzspannungssymmetrie kleiner als der eingestellte 
Wert, so reagiert das Schaltgerät 1 entsprechend 
dem eingestellten Funktions- oder Relaisprinzip. Das 
Display 5 zeigt dann in der oberen Anzeigetafel 5a
die aktuelle Außenleiterspannung zwischen bei-
spielsweise den Phasenleitern L1 und L2 alphanu-
merisch an. Erst nach Ablauf einer eingestellten An-
sprechverzögerung, die beim Einschalten der Netz-
spannung gestartet wird, führt eine Spannungsunter-
schreitung oder eine Asymmetrieüberschreitung zu 
einer Relaisreaktion.

[0035] Als Diagnosemeldungen können Netzfehler 
mit beispielsweise blinkenden Symbolen auf dem 
Display 5 angezeigt werden. So können eine falsche 
Phasenfolge, der symmetrische Ausfall einer Phase 
– bei der alle drei Phasenspannungen gleichzeitig 
ausfallen – oder ein asymmetrischer Phasenausfall –
bei dem nur eine Phasenspannung ausfällt – und die 
Unterschreitung des im Menü eingestellten Span-
nungswertes sowie die Überschreitung der im Menü
eingestellten Asymmetrie dargestellt werden.

[0036] Bei einem Phasenausfall zieht das Relais 
des Schaltgerätes 1 bei Ruhestromprinzip nicht an, 
während beim Arbeitsstromprinzip das Relais an-
zieht. Bei einem Phasenfolgefehler fällt das Relais 
bei Ruhestrom ab und zieht bei Arbeitsstrom an. Bei 
den Fehlerfällen „Spannungsunterschreitung oder 
Netzsymmetrie" reagiert das Relais im Anschluss an 
die eingestellte Fehlerausblendungszeit nach dem 
eingestellten Funktions- oder Relaisprinzip.

Schutzansprüche

1.  Schaltgerät (1) zum Schalten einer Last, mit ei-

nem Gerätegehäuse (2) und mit einer Steuereinrich-
tung (7), die zur Einstellung von Gerätefunktionen so-
wie zur Überwachung von Lastzuständen ausgebil-
det ist,  
gekennzeichnet durch eine Anzeigeeinrichtung (5) 
zur Anzeige von den jeweiligen Lastzustand charak-
terisierenden Zustandsgrößen (Zn) und/oder zur An-
zeige von die jeweilige Gerätefunktion charakterisie-
renden Funktionsgrößen (Fn), sowie mit einer Einga-
beeinrichtung (6), über die die zur Anzeige vorgese-
henen Zustandgrößen (Zn) bzw. Funktionsgrößen 
(Fn) auswählbar sind.

2.  Schaltgerät nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anzeigeeinrichtung (5) als 
LCD-Display ausgebildet ist.

3.  Schaltgerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Anzeigeeinrichtung (5) auf 
der Frontseite (3) des Gerätegehäuses (2) angeord-
net ist.

4.  Schaltgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Anzeigeeinrich-
tung (5) eine ersten Anzeigezeile (5a) für die jeweili-
ge Zustandsgröße (Zn) und eine zweite Anzeigezeile 
(5b) für die jeweilige Funktionsgröße (Fn) aufweist.

5.  Schaltgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 4, 
dadurch gekennzeichnet, dass die jeweilige Zu-
standsgröße (Zn) als alphanumerischer Einstell- oder 
Ist-Wert dargestellt ist.

6.  Schaltgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 5, 
dadurch gekennzeichnet, dass die jeweilige Funkti-
onsgröße (Fn) nach Art eines Piktogramms darge-
stellt ist.

7.  Schaltgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 6, 
dadurch gekennzeichnet, dass die jeweilige Funkti-
onsgröße (Fn) zusammen mit einer dieser zugeord-
neten Statusgröße (Sn) dargestellt ist.

8.  Schaltgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 7, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Einstelleinrich-
tung (6) auf der Frontseite (3) des Gerätegehäuses 
(2) angeordnet ist.

9.  Schaltgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 8, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Einstelleinrich-
tung (6) eine Anzahl von Eingabeelementen (6a, 6b, 
6c) zur menügeführten Funktionsauswahl aufweist.

10.  Schaltgerät nach einem der Ansprüche 1 bis 
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Einstelleinrich-
tung (6) mindestens eine Auswahltaste (6a, 6b) und 
eine Eingabetaste (6c) umfasst.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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